
Besprechungen 

baren Umkreis des Komponisten stammen, 
Authentiz.ität beanspruchen. 

Rudolf Stephan, Berlin 

LUDWIG VAN BEETHOVEN: Die letz• 
ten Sonaten. Op. 101, op. 109, op. 110, op. 
111. Kritische Einführung und ErliiuterunK 
von Heinrich SCHENKER, hrsg. von O!'Wtlld 
JONAS. Wien: Universal Edition 1972. (Nr. 
26.301; 26.303; _26.304; 26.305), 108, 125, 
54, 102 s. 

Die 1913-1 920 erstmals erschienenen Er
liiu terungsausgaben Heinrich Schenkers der 
letzten Klaviersonaten L. van Beethovens ha
ben auch heute nichts von ihrer Aktualität 
eingebüßt. Die Universal-Edition Wien war 
daher gut beraten, daß sie sich zu einem 
Neudruck entschloß und Oswald Jonas, der 
bereits die englische Ausgabe von Schenkers 
Harmonielehre (Chicago 1954) und die Neu
auflage des Freien Satzes (Wien 1956) be· 
sorgte, mit diesem zu betrauen. · 

Der sachlich relevante Stil blieb unverän· 
dert. Weggelassen wurden nur überflüssig ge
wordene Polemiken gegen heute ohnehin 
fast gänzlich aus dem Gebrauch verschwun
dene Bearbeitungen und weitgehend verges
sene Beethoven-Literatur von schon seiner
zeit fragwürdigem Charakter. Entbehrlich er
schienen ferner politische Äußerungen Schen
kers, die mit der Analyse in keiner Beziehung 
stehen. Die„ Vorbemerkung zur Einfiihrung" 
in der Erliiuterungsausgabe der Sonate op. 
110 ist dagegen mit Recht übernommen wor
den, weil Schenker sich dort über das Ver
hältnis von Autograph, Originalausgabe, alte 
Ausgaben und Bearbeitungen (Buelow, Rie
mann) grundsätzlich ausgesprochen hat. 
Noch die von der Preußischen Akademie 
1898 herausgegebene „Urtext-Ausgabe" 
kannte von der Sonate op. 109 weder das 
Autograph noch jenes Exemplar der Original
Ausgabe, das wesentliche Korrekturen von 
der Hand Beethovens aufweist. ,,So konnte 
Schenker seine Au,gabe mit Recht als eine 
,Ausgrabung' apostrophieren, und wir ,agen 
nicht zuviel, wenn wir sie als den grundle
genden Anstoß zur heutigen Urtext-Bewe
gung ansprechen." (Vorwort zur Neuaus
gabe). Für op. 101, 110, 111, deren Erläu
terunpausgaben jener von op. 109 nachfolg
ten, zog Schenker auch zahlreiche Skizzen 
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für seine Darstellung heran. Sie werden von 
Oswald Jonas übernommen, der außerdem 
auch spätere Veröffentlichungen Schenkers 
zum Gegenstand mitberücksichtigt. 

Das Studium der Erliiuterung,au1gaben 
empfiehlt sich nicht nur für die Beethoven
Spieler (auch für die berühmten!), sondern 
über diesen Kreis hinaus für alle, die einen 
Zugang zu Schenkers Hör- und Denkweise 
gewinnen wollen. 

Heilmut Federhof er, Mainz 

LUDWIG VAN BEETHOVEN: Symfoni 
nr. 8. Kopenhagen: Wilhelm Hansen Musik
Forlag 1972. 23 S. (= W. H. Linienpartitur. 
13.) 

Der Verlagskatalog kündigt diese Linien
partitur als geeignet für die Musikpädagogik 
an. Was aber die „Partitur" enthält, ist die 
Sinfonie einstimmig. Wiedergegeben wird 
stets die Stimme, die das Thema oder die 
tragende Linie enthält, Nebenstimmen sind 
bestenfalls durch einige Stichnoten wieder
gegeben, und Stellen, bei denen Imitation 
vorliegt und dann zwei Stimmen wiederge
geben sind (z. B. 1. Satz T. 169-202) - aber 
auch in einer Linie - , bleiben Ausnahmen. 
Die Erläuterungen der ersten Textseite gehen 
kaum über die analytischen Informationen 
hinaus, die durchschnittlich in den Philhar
monia- bzw. Litolff-Studienpartituren ge
geben sind. Die Erleichterung, die eine sol
che Linienpartitur vielleicht noch bringen 
könnte, ist dann beim ersten Hören über
holt; für die Pädagogik ist sie jedoch gänz
lich ungeeignet, weil sie mehr verschweigt 
und simplifiziert als sie verdeutlicht. 

Gerhard Schuhmacher, Vellmar 
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